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Wohlfahrts-, Erholungswirkungen der alpinen Regionen Ö.

DI Siegfried ELLMAUER, Abt. Land- u. Forstwirtschaft

BERG

ALM - WALD

DI Siegfried ELLMAUER - Almbeauftragter, Land Oö.  1999 - 2011
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Lebensraum Bergwald
Wozu dient Wald ? Schweiz 2003

1. Luftreinigung, Sauerstoff – 33%

2. Erholung, Freizeit              – 23%

3. Lebensraum Tier- Pflanze – 14%

4. Holzproduktion, Wirtschaft   6%

1. Luftreinigung, Sauerstoff – 33%

2. Erholung, Freizeit              – 23%

3. Lebensraum Tier- Pflanze – 14%

4. Holzproduktion, Wirtschaft   6%

2. Gute Bergluft, Sauerstoff – 23%

4. Erholung, Gesundheit, Ruhe 19%

1. Almtiere – Begegnung 25%

3. Alpenblumen, Naturerlebnis 22%

Almweiden & Bergmähder

Umfrage Oö./ Kärtner Schüler 2003
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Medicus curat – natura sanat !
Hyppocrates von Kos 400 v. Chr.

Höhenstufen = Klimastufen – zeigen typ. Waldgesellschaften (pnV)
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Höhenstufen –Typ. Waldgesellschaften (pnV = pot. natürliche Veg.)

montaner Fi-Ta-Bu-Wald 600 - 1300m

Subalp. Latschenkiefernwald < 1700m

subalpiner Fichtenwald > 1300m

Subalp. Lärchen-Zirbenwald > 1600m

Kernsalz-Leuchteg reduzieren neg. Ionen in Luft

Almweiden & Bergmähder
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Waldapotheke: herb-würziger Duft, ätherische Öle heilen die Atemwege 

Gesundheit aus dem Bergwald   
Tee, Badezusatz, Tinktur , Ölansatz

Maiwipfel: Grippe, Husten, Schnupfen

Zweigspitzen: Stirnhöhlen –Inhalation

Harz: Schiefer – Zugsalbe (+ Lärche)

Räuchern: Bakterienabtötend, Desinf.

Lärche sommergrün; Pionier am Karst, schnelles Jugendwachst.

Rohbodenkeimer, 3 cm Keimwurzel 
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Lärche gleicht späten Nadelaustrieb durch raschen Wuchs (> CO2) aus

Zirbe immergrün; Rohhumusboden, langsames Jugendwachst.

Rohhumuskeimer, 15 cm Keimwurzel 
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CO2-Haushalt der Zirbe im Bergwald

Besondere Wuchsformen Zirbe abh. vom Standort, Waldbau Prof. Jugovitz 1908
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Besondere Wirkstoffe aus Zapfen und Zirbelnüssen

Erzeugung von Latschenkiefernöl und Duftbäder durch Destillieren 

Berkiefern-Hochmoor hilft kinder-
losen Paaren – Hotel Bad Bayersoien
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Hoher Anteil an Totholz im Bergwald ca. 25m³/ha; (WW 5 m³)

Vermoderungsprozesse brauchen Sauerstoff, setzten > CO2 frei !
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Lebenselemente: Luft und Wasser: Garanten Wald und Almen

Wald

Luft

Ökosystem Wald: Nettosauerstoffproduktion: 4,9 Tonnen pro Jahr

Beitrag des Bergwaldes zur Erneuerung der Luft
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Grünland (Tal): Nettosauerstoffproduktion 7,3 to /ha/ J, + 50% Wald

Almweide (Berg): Nettosauerstoffproduktion: + 100% : Schutzwald
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Höhenstufen –Typ. Waldgesellschaften (pnV = pot. natürliche Veg.)

Almweiden & Bergmähder

Alm- Bergluft: Atemluft, würzig, reich an Energieträgern: 20.000 I/cm² 

Büroluft : 20 Ionen/cm², Meeresluft 600 I/cm²; häufige Wetterwechsel wie 
Gewitter, Regen, Nebel enorme Energie- und Nahrungsquellen für Menschen !
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Alm- Bergluft: Atemluft, frei von Bakterien und Krankheitserregern: 
Tal (600m) : 100 Bakt. / cm³; Hochalm (1800m): 8 Bakt./cm³; 

Hochalmen sind ideale Höhenkurorte für Menschen und Tiere !

Reizklimazone: 1500-2000m; mind. 2 Wochen = Blutauffrischung

AefU=Ärzte für Umweltschutz CH 2005:

„Paysage a votre sante“: Anwesenheit von: 
Bäumen, Wiesen, Bächen, Almweiden 
steigert Konzentrationsfähigkeit, 

reduziert: Frust, Ärger, Stress, Kriminalität

steigert: sozialen Einsatz für Mitmenschen

US Delaware: 48 Gallenblasen Kranke
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Gesund. Bedeutung intakter Naturräume hoch: Landschaft tut gut ! 

Freiheit spüren,

Lebensfreude tanken !

www.thurnergut.at

Almvieh ist robust: gesünder, langlebiger und fruchtbarer !!!
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Trotz harter Arbeit auf der Alm – Langes Leben,  „Almfrieden“

Almwasser: Grundlage des Trinkwassers - Filterung, Reinigung, Energie
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Bachursprünge: Lebensadern der Natur, Bodenbewässerung, Nährstoffe

Almwasser: Grundlage des Trinkwassers - Filterung, Reinigung, Energie
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Almen und Gebirge: Identität des Österreichers, Urlaubsbild !

Bergaufenthalte sind Gesundheitstherapie: Ö: 10 Mio. Wanderer
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Bergwandern bei Jugend „in“ machen – Auf der Alm da is was los !

Rückzugsräume der Zivilisation - wo man  das Alte, 
ursprüngliche Leben noch findet  

Alm-Romantik
Idealisierte Scheinwelt für Städter
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Tourismuswerbung bedient sich der Almen als 
unberührte Sehnsuchtsorte

Almhütte garantiert  pure Erholung am Berg 
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Lebensfreude tanken: Jugend für Berge und Almen begeistern !

Almkultur - 5000 Jahre Tradition im Alpenraum !!!
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2. Kurs SCHULE - ALM - Almführer 30. März 2005 - Spital P.

 

Dipl. Ing. Siegfried ELLMAUER - Almbeauftragter für das Land Oberösterreich

 

3 KERNBOTSCHAFTEN  transportieren !

• 1.  ERZEUGER naturbelassener

L E B E N S M I T T E L

• 2.  ERHALTER  der alpinen

K U L T U R L A N D S C H A F T

• 3.  BEREITSTELLER eines multifunktionellen

L E B E N S R A U M 

Der   A L M B A U E R ist : 
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Faszination Bergwald,  Jagd und Wildtiere

Schule auf der Alm: Verarbeitung von Rahm zu Butter und Topfen 

gesunde Almmilchprodukte
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Regionale Almspezialitäten: LFI- Kochkurse: 10.6. und 6.7. 2011 in  Spital

Gesundheit fördernd: hoher Gehalt an Omega-3 Fettsäuren und kon. Linolsäuren

Almmilch ist

Gesund und 

Naturbelassen
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Echte Bergprodukte – Genuß auf 
Höchster Ebene

Naturbelassen

Unverfälscht Ursprünglich

UWB-Österr. AV-Jugend Wildenseealm 2005, 450 freiwillige Std.
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Handeln nicht Reden: Alpine Kulturlandschaft nicht Gottgegeben !

Bergwald - Schutzwaldpflege

Zirben auf günstige Wuchsorte pflanzen 

Bergwald mit allen Sinnen erleben
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Almschutz / Bergwald
positive Pressestimmen

Int. Almprojektwochen ÖAV-SCI STODERTALER ALMEN 2006-2008   
Begünstigte: 22 Almbauern aus Hinterstoder und Vorderstoder
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ÖAV- Int. Workcamp SCI - STODERTALER ALMEN  2006 - 2008      
Begünstigte: 22 Almbauern, 2700 freiwillige Arbeitsstunden

Motive der Teilnehmer

 „Ich will etwas von der Energie, die mir die   Almen 

und Berge schenken, zurückgeben“

 „Möchte mich bei der Alm / beim Wald und  seinen 

Bewirtschaftern bedanken“

 „Zeigen, dass die Bergnatur für mich mehr ist, als 

ein Sportplatz oder Kulisse“

 „Für mich eine einmalige Möglichkeit, sehr viel über 

den Gebirgs-Lebensraum lernen zu können“

 „naturverb. Freunde gewinnen und Spaß haben“.
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Bewußtseinsbildung bei den Jüngsten beginnen !

Leben im Einklang mit der Natur vermitteln !
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In der Stille liegt die größte Offenbahrung: Laotse 3000 v. Chr.

Wertvolleste Geschenke für 
den Urlaubsgast:

mehr ZUFRIEDENHEIT und

BESCHEIDENHEIT  =

mehr LEBENSFREUDE !


